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St.GallenundUmgebung Donnerstag, 7. November 2019

Überblickschaffen imAngebotsdschungel
GleichmehrereGemeinden planen derzeit ein Familienzentrum.Unterstützung erhalten sie vomKanton.

PerrineWoodtli

Mukiturnen, Mittagstisch, El-
ternberatung, Ludothek – Es
gibt viele Angebote für Kinder
und Eltern. Junge Mütter und
Väter können so schon einmal
denÜberblickverlieren.Abhilfe
schaffen sollen Familienzent-
ren.Die Idee:Alles unter einem
Dachvereinen. ImFamilienzen-
trumkönnensichElternaustau-
schenundüberdieAngebote für
denFamilienalltag informieren.
In der Region sind drei Zentren
in Planung oder im Aufbau: in
Gossau, Wittenbach und Mör-
schwil. In Gaiserwald denkt
man darüber nach.

Im Kanton St.Gallen sind
insgesamt siebenZentren inPla-
nung oder imAufbau. 14 gibt es
bereits, darunter in St.Gallen
und in Rorschach. Mit sechs
weiteren Gemeinden arbeitet
der Kanton punktuell zusam-
men.DassgleichmehrereFami-
lienzentren geplant sind, hat
einen Grund: Im Rahmen der
Strategie «Frühe Förderung»
stehen für deren Planung, Auf-
bau und Entwicklung von 2016
bis 2020Gelder zurVerfügung.

Dabei handelt es sich um eine
Anschubfinanzierung. «Es geht
darum,die Initiatoren inderAn-
fangsphase zu unterstützen»,
sagtMilenaGehrigvomFachbe-
reich Familienfragen. Vorgese-
henwar, dieKredite bis 2018 zu
genehmigen. Aufgrund der
Nachfrage verlängerte derKan-
ton das Förderprogrammaber.

Kanton trägt einDrittel
derKosten inAufbauphase
Ein Familienzentrum soll ein
Ort der Begegnung sein und
einenniederschwelligenZugang
zu den Angeboten gewährleis-
ten, damit sich die Eltern «in
diesem Dschungel zurechtfin-
den», sagt Gehrig. In einem
Café können sie sich austau-
schen und verschiedene Leute
treffen. «Nicht, dass sie nur in
ihrer Blase leben.» Dank eines
Zentrums könnten Familien
auch schnell integriert werden.

Der Kanton unterstützt die
Familienzentrennichtnurfinan-
ziell, sondern auch beratend.
Oft klopftendie Initiatorinnen –
hauptsächlich seien es Frauen –
aus den Gemeinden direkt bei
ihnen an, sagtGehrig. «In einer

Erstberatung schauen wir, wie
weit das Projekt schon ist und
wasmansichvorstellt.»Fürwei-
tere Beratungen während des
ganzen Aufbauprozesses wird
die Pädagogische Hochschule
St.Gallen beigezogen, mit wel-
cherderKantoneineLeistungs-
vereinbarung hat. Sobald der
Aufbau des Familienzentrums

konkret wird, kann der Kredit
beantragt werden.

Voraussetzung fürdiesen ist
lautGehrig, dass dieGemeinde
– sofern diese nicht selbst das
Thema aufs Tapet gebracht hat
–mit imBoot sitzt undeineTeil-
finanzierung übernimmt. Der
Kanton übernimmt jährlich ein
Drittel der Kosten, höchstens

aber 15000 Franken. «In der
Regel wird der Kredit während
zwei bis drei Jahren gezahlt.»
Den Rest zahle die Gemeinde,
einigewürdenauchmitdenKir-
chen zusammenspannen.

Standortsuche inGossau,
Eröffnung inWittenbach
In Gossau plant man seit 2017
einFamilienzentrum, suchtaber
nachwie vor eine Liegenschaft.
In der Stadt existiert bereits ein
Angebot mit Familienzentrum-
Charakter. In der Spielgruppe
Bärehüsli befindensichauchder
Elterntreff. Einmal pro Woche
ist zudem eine Elternberaterin
dort anwesend.Wegender stei-
genden Besucherzahlen wurde
dasAngebotdesElterntreffsAn-
fang Jahr in Absprachemit dem
Amt für Soziales ausgebaut.Der
Treff feiert amMontagseindrei-
jähriges Bestehen.

In Wittenbach ist man wei-
ter. Dort eröffnet am 25. April
für eine zweijährige Pilotphase
das Familienwerk im evangeli-
schen Kirchgemeindehaus Vo-
gelherd. Einmal proWoche fin-
det ein Spiel-Café-Treff statt.
Das Angebot soll laut Gemein-

derat Benjamin Gautschi nach
und nach ausgebaut werden.
FindetdasFamilienzentrumAn-
klang, könne man sich vorstel-
len,dassdarausdereinst einGe-
meinschaftszentrum werde.
Laut Milena Gehrig gibt es be-
reits Zentren, die zu einemGe-
nerationenhaus mit genera-
tionsübergreifendenAngeboten
weiterentwickelt wurden.

In Mörschwil verfolgt seit
2015dieStiftungGenerationen-
kreis die Idee eines Generatio-
nenhauses. In diesemHaus sol-
len sich Jung und Alt begegnen
undauchAngebotederFrühför-
derung Platz finden.

Auch in Gaiserwald ist ein
Zentrum ein Thema. Im evan-
gelischen Kirchgemeindehaus
in Abtwil findet neu parallel zur
ElternberatungeinElternkaffee
statt.Dieses sei einerster Schritt
zumAufbaueinesFamilienzen-
trums, heisst es im Blättli. Trä-
gerin ist dieKirchgemeinde.Bis
jetzt hat sie noch nicht Kontakt
mitdemKantonaufgenommen.
ManstehenochamAnfang, sagt
Pfarrer Martin Heimbucher,
undwerde zugegebenerZeit et-
was zumKonzept sagen.
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Ein Familienzentrum soll beim Austausch helfen. Bild: Getty

Zehn-Meter-Christbaum
fürsZentrumgesucht
Wittenbach Inderkommenden
Weihnachtszeitwillman inWit-
tenbach wieder hoch hinaus.
Dafür braucht es fürs Zentrum
noch eine schöne, nach allen
Seiten gleichmässig gewachse-
ne Tanne, die mindestens zehn
Meter hoch ist. Der gesuchte
Christbaum sollte zudemmög-
lichst frei stehen, damit der Ab-
transport für einen Lastwagen
mit Greifarm einfach möglich
ist. Der Fäll- und Transportter-

min istEndeNovemberunddie
Gestaltung des Weihnachts-
schmucks übernimmt gemäss
Ausschreibung im Gemeinde-
blatt diePrimarschuleDorf.Am
ersten Adventssonntag wird
dann die Christbaumbeleuch-
tung mit dem Adventssingen
erstmals entzündet. Personen,
die ihre Tanne zur Verfügung
stellen möchten, können sich
unter0712922244bei derBau-
verwaltungmelden. (pd/tir)

Zwei Jodelchörli
sammeln4100Franken
Mörschwil Bereits zum 18. Mal
habenamWochenendedas Jod-
elchörli St.Gallen Ost und das
Jodelchörli Mörschwil zum ge-
meinsamenBenefizkonzert ein-
geladen. Es fand diesmal in der
bis fast auf den letzten Platz ge-
füllten katholischen Kirche in
Mörschwil statt. Erfreulich ist
gemässMitteilungdasResultat:
Eskamen4100Frankenzusam-

men.DiesegehenandenVerein
«Herzensbilder». Er schenkt
leidgeprüften Familien ein kos-
tenloses Fotoshooting mit
einemProfifotografen.AmKon-
zert tratennebendenbeiden Jo-
del-Chören die Blech-Brothers
Mörschwil sowie das Jodel-Du-
ett Andra Haffa-Zihlmann und
ClaudiaDiemmitDanielBösch
amAkkordeon auf. (pd/vre)

AufderUnterenWaid
Gymnasiumsluft schnuppern
Mörschwil DiesenSamstag, von
9bis 11.45Uhr, lädtdasGymna-
siumUntereWaidSchülerinnen
und Schüler der fünften und
sechstenPrimarklasse sowieder
zweiten und dritten Sekundar-
klasse samt ihren Eltern zum
Schnuppervormittagein.AmIn-
formationsanlass erhaltenBesu-
cherinnen und Besucher einen

Einblick in den Schulalltag. In
verschiedenenWorkshopswer-
den zudem gemäss Mitteilung
die Angebote der Schule prak-
tisch vorgestellt. Dazu gibt es
Führungen durchs Schulhaus.
Musikalische Einlagen sollen
Einblick in das vielfältigemusi-
sche Angebot an der Unteren
Waid geben. (pd/vre)

Erfolg braucht die richtigen Fragen.
Uns sind Antworten nicht genug:
Wir fordern Sie heraus mit Fragen,
die neue Perspektiven zeigen und
Möglichkeiten schaffen.

vontobel.com/wm

Wealth Management

Wer bekommt
Ihr Erbe?
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